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Dis Abstimm in Obrrschr'̂.ien.
8r . Berlin , 1. Lest . (Siz . Drabrbe licht.) Wir bekanntwird , hat anläßlich der Bitte . die eine Abordnung der

Gewerkschaften und Vertreter der deutschen
Parteien  dem Kreiskontrolleur in Hindenburg unter¬
breitete . Lahinzuwirken . da« möglichst bald der Abstim¬
mungstermin  festgesetzt werden soll, der Kreiskon-
lrolleur . Major Geldes,  erwidert , da« er diesen Wunsch
gerechtfertist linde und daß er aus Paris die halbamtliche
Mitteilung erhalten habe , die Abstimmung solle im
M o n a t O kt o b e r stattiinden.

Tie Beiatzungstruppen üben seit einigen Tagen eine
»M6e Kontrolle der Reisenden aus verschiedenen Bahn-
Hofen Oberschlesiens aus . Die deutsch-volnische Grenze ist
vollkommen orfen. EntschädigungsforderuNgrn sind in großer
Zopl angemeldet . Die Kattowitzer Polen meldeten bei der
interalliierten Kommission für Beschädigungen von polni¬
schen Geschäften und Zerstörung des volnifchen Plebiszit-
komminanats vier Millionen Schadenersatz  an.
Die , ersten, Mannschaften der Abstimmungsvolizei in der
Uniform der bisherigen Sicherbeitswehr mit blauen Auf¬
trägen nnd oereirs zu sehen. Landjäger , die sich aus einem
PLtrouillengang betanden . wurden gestern nachmittag bei
Groh - Pantow  von einer Bande bewaffneter junger
Burschen uberrallen und beschossen. Die Jäger flüchteten.
Drei von ihnen wurden später erschossen ausgefunden . Der
Kreiskontrolleur von Hindenburg ließ gestern von dem
Polizeigejängnis in Grotz-Paniow durch seinen Adjutanten
d,e volnilche Mazge berunterholen.

Der Massenmord »on Zosephstal.
V . T.-L. Kattowitz , 31. Aug. Liber den Massenmord

US« , ^oseyhstha ! bei Deutsch -Pickat . wo nun schon zehn
Leichen  grausam getöteter deutscher Arbeiter gefunden
morden stird. trefsen neue Meldungen mit entsetzlichen
Einzelheiten  ein . Von privater Seite wird uns be¬
richtet : Der Schauplatz der Leichenfunde ist ein kleiner
Nadelwald dicht an der Grenze. Alle zehn Opfer stammen
aus dem SÄIafhaus Maczeikowitz, das von den Polen am
20. August erstürmt wurde . Der Mord ist jedenfalls am
23. August erfolgt . Erkannt ist bisber nur eine von den
Leichen: und zwar die des Schlafhausmeisters Üoz . Als
einer der Täter wird ein gewisser Njdok  genannt , der mit
niedreren Brüden : die ganze Gegend dort aufgewiegelt
baden soll. Er ist seit der Untat flüchtig geworden. Die
Leichen, die aus den beiden Massengräbern zutage gefördert
wurden, boten ein grauenerregend es Bild.  Nach
dem Aussehen der Wunden und der zerstörenden Wirkung
der Kopfschüssewaren die Schüsse alle aus nächster Nähe
abgegeben worden . Aber gerade deshalb zwingt eine An¬
zahl Schüsse zu der Vermutung , daß die Mörder ihre Opfer
durch schlechtes Zielen absichtlich grausam gemartert haben,
^unerdem waren die Leichen der ganzen Oberkleidung.
Schuhzeuge u?w. beraubt und wie Viehkadaver durchein-
airdergewoifen . In den deutschen Kreisen ist man über¬
zeugt. da« diese viehischen Mordtaten nicht die ein¬
zigen ihrer Art  sind und daß die meisten von denen,
dre von den polnischen Truppen weggeschlevpt wurden , ein
«dnliwes Schicksal erlitten haben.

roz. Beuthen , 1. 6ent . Von den Leichen der von den
Polen ermordete » deutschen Arbeitern sind bisher nur die
des Ewlafbausmeisters Los aus Maczekowitz und des
Grubenarbeiters <* rank  aus Mörchingen identifiziert wor¬
den. Die übrigen sollen aus dem Rheinland stammen.
Die Sperrung der Kohlenausfuhr aus Oberschlesten

nach Deutschland.
Berlin . 1. Sept . Die Sperrung der Kohlenausfubr

rus Oberschlesien nach Deutschland bestätigt  sich laut
„D. Aug. Ztg? . Die Aufhebung der Sperre werde jedoch
stündlich erwartet . Von sachverständiger Seite halte man
sie lediglich für eine vorübergehende Maßnahme , um die
Kohlenreserven auf den Halden der Werke wieder zu er-
h- in . die während des Streiks stark angegriffen worden
waren . Das ändere natürlich nichts an der Tatsache, daß
Deutschland  durch diese Maßnahme entgegen dem
Frrehensvertiag einseitig benachteiligt  werde.

Die Verhaftung der Überleitungskommissare in
Schwetz und Thor » .

hu . Berlin , 31 Aug . Zu der in der Presse ge¬
brachten Nachricht der deutschen Lberleitungskommis-
sion von Schwetz und T h o r n wird von zuständiger
Serie mitgeteilt, daß das Auswärtige Amt auf die
Nachricht von der Festnahme des Äberleitungstommis-
sars in Schwetz bei der polnischen Regierung sofort
dessen Freilassung und die Bestrafung der schuldigen
Beamten verlangte. Die Freilassung erfolgte
i!m g e h e n d. Über die Verhaftung des Überleitungs¬
kommissars in Thorn liegt eins amtliche Meldung noch
nicht vor. Die zur Aufklärung notwendigen Maß¬
nahmen sind eingeleitet. ,
II"1M '-'ü 'l « »y■!"J.i im — — — ■ ■■. . . ■■Mi mi i ■

Die polnischen Gegenvorschläge.
mz . Moskau , 31 . Aug . Die polnischen Gegenvorschläge

zu den einzelnen Punkten der Friedcnsdedingungen besagen
u. i>. zu Punkt 1:

Die Sowjetregierung muß die Unabhängigkeit . die
Selbständigkeit und die Souveränität der polnischen Repu¬
blik anerkennen . Es ist selbstverständlich, daß Polen sein
innerpolitisches Leben ganz selbständig ohne Einmischung
anderer Staaten organisieren kann.

Zu Punkt 2 macht Polen folgenden Vorschlag: Keiner
der Staaten braucht die Kriegskosten zu ersetzen. Die pol¬
nische Delegation betont , daß das polnische Element weit
über die vorgeschlagenen Grenzen und über die Ostgrenze
Polens reicht. Die Kraft dieser Elemente mußt unbedingt
m Betracht gezogen werden . Gleichzeitig halten wir es für
unsere Pflicht , dem Bolke. das das Territorium zwischen
den beiden Staaten bewohnt , in seinen politischen Ange¬
legenheiten frei ? Hand zu lassen.

Zu Punkt 3 : Die Absicht. Polen die Verpflichtung einer

wiesen. piiigiano totgt augemmemnch Mit vollem Bewußt¬
sein dem Beispiel P ^ter des Großen und Katharina II .,
einer Politik , welche dieselben Forderungen stellte, die zum
Verbrechen der Teilung führten . Es setzt uns um so mehr
in Erstaunen , weil es doch bekannt ist. daß das Sowjet¬
regime den Militarismus auf die höchste Entwicklungsstufe
brachte und nicht im geringsten die Absicht zeigt, seine eigene
Wehrmacht zu beschränken.

Zu Punkt 10: Polen behält sich das Recht vor . allein an
der Grenze ein Heer von 200 000 Mann zu halten . Für
Polen wird es dann erst möglich sein, an die Demobili¬
sierung  zu denken, wenn diese sich in ganz Europa ver¬
wirklicht hat . was Polen als echt demokratisches Reich schon
lange heiß ersehnt. Die Vorschläge bezüglich der Ergänzung
des Heeres durch Arbeitermilizen würde den völligen Um¬
sturz der Basis der Souveränität und der Nichteinmischung
in die inneren Angelegenheiten herbeisühren und als solche
überhaupt nicht in Betracht gezogen werden können. Ent¬
sprechend den vorhergehenden Ergebnissen kann die polnische
Regierung unter keinen Umständen zu einer einseitigen Ver¬
pflichtung der Demobilisierung ibre Einwilligung geben.
Das einzig Richtige wäre , daß beide Seiten gleichzeitig
demobilisieren , und zwar sofort nach Friedensschluß.

Die Frredensverhandlrmgen ist Piga.
W. T .-B. Paris , 31. Aug. Nach einer Meldung des

..Paris Midi " berichtet ..Chicago Tribüne " aus Warschau,
daß die polnischen und russischen Delegierten Mitte
September in Riga  die Verhandlungen fortsetzen
werden.

Die Pläne der polnischen Militaristen.
W . T .-B. Rotterdam , 1. Sept . (Drahtbericht .) Die

Äußerungen des Marschalls P i l s u d s k i in Warschau
machten , nach dem „Nieuws Rotterd . Courant " , in
London einen unangenehmen Eindruck.
Den Blätter zufolge liegen bei anttlrchen Kreisen außer
dem Bericht über Pilsudskis Äußerungen andere An¬
zeichen vor , die darauf hindeutsn , daß die polnischen
Militaristen geneigt sind , den nachdrücklichen Rat der
Alliierten , daß die im Versailler Vertrag f e st g e-
setzte Grenze nicht überschritten  werden
würde , unbeachtet  zu lassen.

Die Kampflage. ...
Br. Königsberg . 1. Sept . tEig . Drahtbericht .) Von

militärischer Seite wird uns über die Lage auf dem russisch¬
polnischen Kriegsschauplatz berichtet : An der polnischen Rord-
tront herrscht Ruhe . Die Polen rückten in das bisher von
den Litauern oesetztê A u g u st o w o ein . Diê Litauer ver-

der
im

_mitt Djelsk - Bia  l y st o k weiter vor und Erreichten
eine Linie 30 bis 40 Kilometer östlich dieser Orte . Zu¬
sammenstöße mit den Russen fanden nur an der Bahn
Bialnstok-Wolkowijsk statt . Presienachrichten . die vom Be¬
ginn einer neuen Offensive in diesem Abschnitt zu melden
wissen, treffen nicht zu. An der galizischen Nordgreme sind
weitere Fortschritte der Russen  unter General
Budjenr .sy zu verzeichnen. Belz  wurde von den Russen
besetzt. Budjenny schwenkte aus der Gegend südwestlich
Hrubiszow  nach Norden und erreichte die Gegend
20 Kilometer östlich dieses Ortes . In Galizien  dauern
die Kämpfe östlich von L e m b e r g an.

Rückkehr der polnischen Minister nach Warschau.
W. T .-B. Paris , 31. Aug . Nach einer ,.Temps "-MeIdung

aus Warschau ist der polnische Minister des Äußern und
ein Teil der Minsker Delegation heute nach Warschau
zurückgekehrt.  Finanzminister Erabski hat sich nach
Paris begeben.

General Hoffmann als Redner.
Br. Berlin , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Dl«

Groß-Berliner Organisation der sozialdemokratischen
Partei veranstaltete gestern abend eine Reihe von
Versammlungen,  in denen die O stf r a g e be¬
sprochen wurde. Zn einer dieser Versammlungen in
der Patzenhoser Brauerei trat zur Überraschung eines
großen Teiles der Arbeiter der aus den Friedensver-
handlungsn von Brest-Litowsk bekannte General
Hüsfmann  als Redner auf, der sich über die rusii-
schen Verhältnisse verbreitete und betonte, daß an dem
russischen Aufbau alle Europäischen
Staaten gemeinsam arbeiten  müßten . Die
größte dieser Aufgaben müsse dazu führen, daß das
Deutsche Reich wieder als ein gleichberechtigtesGlied
im europäischenStaatenkonzern angesehen werde.

Der Reichstarif im BankgewerbS.
W. T.=B. Berlin . 30. Aug. Der Reichsverband der

Bankleitungen entschloß sich, unter Zurückstellung schwer¬
wiegender Bedenken, den Schiedsspruch  vom 24. e>ulr
1920 über die Gruvidlagen des Reichstarifs im Bankgewerbe
unter der Bedingung anzunehmen,  daß 1. die uber-
stundenvergütungen feste Sätze bleiben . 2. daß die Arbeits¬
zeit in den im Schiedsspruch vorgesehenen Ausmaßen ein¬
wandfrei dahin klargestellt wird , daß sie (einschließlich der
halbstündigen Pause bei durchgehender Arbeit ) acht Stunden
täglich, am. Samstag sechs Stunden ohne Pause beträgt . 3.
daß die Kmderzulagen auf eheliche Kinder beschränkt wer¬
den. 4. daß die Unkündbarkeit nach 12 Dienstjahren fort¬
fällt . Er erklärte sich ferner bereit , die Verheiratetenzulage.
die der Schiedsspruch auf 1800 M . festsetzt, in der bisherigen
Höhe von 2580 M . zu belassen.

Zensur des technischen Personals einer Zeitung.
mz . (SJSetfeO), 31. Aug . 2m Bitrieb der „Bergisch-Mürkischeu Zeitung"

in Elberfeld weigerte sich das technische Personal , den Leitartikel des poli¬
tischen Schriftleiters dieser Zeitung , Dr . Ernst Brauweiler,  zu
setzen, der den Titel „Berfassungssabotage " führte und sich grundsätzlich mit
den Auswirkungen befaßte , die sich aus dem Beschluß der Ortsgruppe des
Elborfslder Buchdruckerverbandes ergeben, welcher lautete:

Die am 28, August tagsode Buchdruckervsrsammlung verurteilt auf
das entschiedenste die jeden journalistischen Anstandes bare Schreibweise
des bei der Firma Bachmeister hergestelltsn „Bürger , Vorwärts !" und ver¬
langt von den dort beschästigten Kollegen , daß sie zukünftig jede Hand¬
reichung verweigern , Zeitungsartikel in dis Welt zU setzen, die zur
Arbeiterzersplitterung beitragen und ihre anerkannten Führer mit Schmutz
bewerfen . Ein Buchdrucker ist «in Buchdrucker und kein Kloakenarbeiter.

Der Verlag erblickte in der Weigerung , den Leitartikel zu setzen, «inc
Zensur des technischen Personals über die Arbeit der Schriftleitung , die
in keiner Weis« zugestanden werden könne, da dies für das gesamte deutsche
Zcitungsgewerbc einen verhängnisvollen Präzedenzfall
schassen würde . Das technische Personal trat darauf in den Streik.

Die Zersplitterung des Meßvckrkehrs.
mz . Leipzig , 1. Sept . In der anläßlich der Leipziger

Herbstmesse  abgehaltenen Sitzung des Ausschusses der
Zentralstelle für die Interessenten der Leipziger Muster¬
messen. an der mehr als 70 Mitslieder teilnabmen . wurde
zur Frage der durch neuentsandte und neuzuentsendende
Vertreter eingetretenen Zersplitterung des Mebverkehrs
Stellung genommen. Einstimmig wurde von sämtlichen de,
Industrie und dem Handel in den einzelnen Gegenden des
Reichs angehörenden Ausschußmitgliedern die Ansicht aus¬
gesprochen, daß die Abhaltung anderer Messen neben de:
Leipziger Messe die Vorteile , die in der Zentralisation bei
Ausstellung und der jeweiligen neuesten Muster an einem
anderen Ort liegen , sowohl vom Standpunkt der Industrie
als auch des Handels aus zum groben Teil illusorisch macht
und ferner den für die Bolkswirtscha -st in der gegenwärtiger
Zeit so außerordentlich bedeutsamen Exportverkebr ungün¬
stig beeinflußt und die Beteiligten mit unnötigen Kosten be¬
lastet . Der Ausschuß nahm von den Mitteilungen des Meß-
aints Kenntnis , daß die Raumfrage , wenn auf dem Aus-
stellunssgelände weitere Hallen für die Messe in Anspruch
genommen werden könnten , kein Hindernis bilde , um di«
technische Messe und die allgemeine Mustermesse gleichzeitig
abzuhalteii.

Die Wahlen zur SaarbrückerStadtverwaltung.
mz. Saarbrücken , 1. Sept . Die Stadtverordneten -Ver-

sammlung wählte gestern »um Bürgermeister  der
Stadtverordneten Bankdirektor K ö b l von der liberalen Ar¬
beitsgemeinschaft . Erster besoldeter Beigeordneter wurde der
jetzige kommissarische Bürgermeister H o b e h m. Zum zwei¬
ten Beigeordneten wurde der sozialdemokratische Buch-
druckeieibesitzer Valentin Schäfer.  Herausgeber de:
„Volksstimme" und ehemaliger Reichstagsabgeordneter . ge¬
wählt . Die IT. S . P . besetzte den Posten des sechsten Beige¬
ordneten.

„Lob der Gärten ".*)
Wann ersteht endlich dem Garten , — dem GartenleLen.

— der berauschte Sänger , dem Macht gegeben ist. die ver¬
steinerten Herzen der Meiüchen wieder der Natur näher zu
bringen? Der ihre im Dunkel der Steinhäuser trüb ge¬
wordenen Augen wieder sehend und durch seine Harfenklänge
ibr-e Hände willig macht, unser Land der fruchtbaren Täler
und Niederungen in ein Land der grünenden Gärten zu
wandeln , — Abglanz paradiesischer Gartenlust auf der er¬
nüchterten Erde ? . . .

*

Wann ersteht der Sänger der Gärten , dem es gegeben
ist, nicht wie Amphion die Steine , sondern die Menschen zu
bewesen. inmitten allen Hasses und Allzu-Menschlich-Häß-
Ischeu die Reinheit der ewig jungen , sündlos sprießenden
Natur zu pflegen ? Der Natur , die, noch von keinem gifti-
acn Hauch widriger Gestirne versengt , alljährlich uns in un¬
verminderter Fülle blüht und grünt und Früchtesegen be¬
schert. -- alljährlich , sofern nur der Mensch sie nicht zerstört,
sondern durch Liebe und seiner Hände Arbeit ihre Entfaltung
sördert!

*

Steine schichten und türmen die Menschen, Holz und
Stein , aus tgte Dinge richten sie alle ihre Kräfte . Mate¬
rialien häufen , Maschinen bauen sie, — letzten Endes nur
zur Vernichtung . Aber dem willig wachsenden, lebenden
Baum , Strauch und Kraut wenden sie keine Liebe zu. >

Hungrig ist wieder die Menschheit nach Lust, nach
Wo aber ist heute noch reine Lust, reine Melodie

Wo anders als im Wogen dichtbelaubter Baum-
denen der raunende Sommerwind wühlt , im Es¬
ter . würziger Gärten , tiefgrüner Hecken und von

en überrankter Lauben , über die helle Wolken
nerreichbar gewordener Ferne — ziehen? . . .
Welle : singender Blütenbäume , dichtgedräng-
s. strotzend prangender Beete könnte ständig,
ling . üppig im Sommer , golden im Herbst,
umkränzen . . . Wenn wir nur wollten ! . . .

*
die mahnende Stimme eines Predigers,

chnis entsiegelt , des Knechtes, der das ihm
nicht vermehrte und den Zorn des Herrn

ihm auch noch das Wenige genommen
,i«rten 2uli -A«gllst-H«ft der vov Hofrat Alexander
jnftädter Kunstzeitschrift „Znnen -Dekoratlon ".

wurde ? . . . Um die Mehrung des Kostbarsten, das uns die
gütige Natur spendet, sollten wir besorgt sein ! . . . Noch
sind die ..Tage der Rosen" , noch ist selige Zeit . Noch ist dem
Fenris -Wolf die wärmende Sonne nicht verfallen , und in
feuchtem Frühling und schwülem Sommer grünen Wälder.
Wiesen und fruchtbare Acker. . . Aber droht nicht der end-

. lose Fimbul -Winter der grausen nordischen. Sage , — da kein
lebendes Grün mehr sein wird ? . . .

*

Vorstadt -Wüsten , kable Felder breiten sich um unsere
grauen Städte . Aber wie das freundliche Haus der heitere
Garten umfängt , so könnte alle unsere Städte ein dichter
Cartenkranz umgrünen , nutzbar den Besitzern. Augenlust und
Erholung jedem Stadtbewohner , dem Not der Zeit die Fahrt
in ferne Waldtäler versagt . Wird die neue Zeit wohl Wand¬
lung bringen ? Wird die steigende Se-bnsucht der Menschen
nach Sonne und Grün sich zur großen Tat verdichten? . . .

*

Fast möchte man hoffen! . . . Vorbei ist die Zeit der
endlos wachfeilhen Vorstädte . Nicht mehr aufgewühlt wird
im Umkreis der Städte die Erde . In Ruhe , wartend liegt
das Vorland . Zeit bat Baum . Strauch und Kraut , rings
um die grauen Häuserlabyrinthe zu grünen , zu wachsen.
Schon wächst das Grün . . . Es kommt die Zeit der Gärten . . .

*

Wann endlich wird geeinter GaÄenwille grüne Teppiche
im Land entrollen ? . . . Rings um all« unsere Städte
könnte solch ein grüner Kranz sich breiten . — wenn wir

wollen ! . . . _ Hugo Lan^
Aus Aunft und Leben.

* Konzert . Die von Herrn G. Jacoby arrangierten
,,V o l ks u n t c r b a l t u n g s a b e n d e sollen auch in die¬
sem Winter — und »war vorerst in einem Zyklus von zehn
Abenden im Abonnement — wieder aufgenommen werden.
Von der Beliebtheit dieser Veranstaltungen sprach der Zu-
Lvang des Publikums : der große (leider nicht sehr stim¬
mungsvolle und wenig praktisch angelegte ) Saal des ..Win¬
tergartens " war bereits gestern am ersten Abend  nahezu

-aus ^erkauft ! Das Programm war ausschließlich Carl Maria
v. Weber gewidmet . Wenn dieser Tonmeister durch seine
dramatischen Werke, namentlich „Freischütz" und „Oberon"^
auch tief ins Herz des Volkes drang , so ist doch sein« Konzert¬
musik. darunter die Lieder - und Klavierkomposition , in der
Jetztzeit im allpemeinen weniSer bekannt . Aber di« melodi¬

sche Lieblichkeit seiner Gesänge und der „billante Klavier¬
stil". wie er zu Webers Zeit die gesamte Pianoforteliteratur
beherrschte und der von Weber mit besonderer Schwunghaf-
tigkeit angewandt wurde . — alles das wird man immer
wieder mit Freuden begrüßen , vorausgesetzt, daß solch«
Werke in so geschmackvollerAusführung dargeboten werden,
wie dies gestern im Volksunterhaltungsabend geschah, llatei
den Klavierkompositionen waren es die einst vielgespielten
und wohlbekannten Stücke: das „Perpetuum Mobile (als
letzter Satz der E-Dur -Sonate Op. 24) und die „Polonäse
Ov. 72. welche unter Herrn A. Rotbers  woblgeübten
Händen bei verle>nd-glattrr technischer Wiedergabe ihren
effektpollen Eindruck nicht verfehlten . Reicher Beifall wurde,
wie dem Pianisten , so auch den ausführenden Sangeskräfien
gewendet : Fräulein Geyersbach  brachte die große
„Agathen -Arie " aus „Freischütz" und Rezias „Ozean-Arie
aus „Oberon " zu Gehör , — erstere von der Opernbühne her
als eine der reizvollsten Darbietungen dieser Künstlerin be-
kannt . letztere, wenn auch nicht mit vollkräftiger dramati¬
scher Wucht, so doch in sehr tiefempfundener Vortragsweise.
Einige zartgefügte Lieder des Tonmeisters gab Herr Gerd
Ändra  in intelligenter Auffassung : seine Stimme eignet
sich aber in erster Reihe für dramatischen Ausdruck, und ,n
der großen Szene des „Lysiart " aus „Euryantbe ' konnte er
diesen Vorzug hinreichend zur Geltung bringen . Herr
Ratber begleitete mit der ihm eigenen Subtilitat die sämt¬
lichen Gesänge am Klavier . -n.

C. K. Was ein Weizenkorn kann. Man hat berechnet,
daß «in Weizenkorn , wenn es im ersten Jahr 50 Korner fltun
bei der zweiten Ernte bereits 2500 und bei der Lrittcu
125 000 Körner hervorbringt . Im 6. Jahr wurden aus die¬
sem Weizenkoin 15 625 Millionen und rm 12. Jabr
244140 625 000 000 000 000 Körner hervorgehen . Ein Malter
enthält ungefähr 20 478 240 Körner . Daher macht di«
zwölfjährige Vermehrung eines einzigen Weizenwrns
11921953 497 910 Malter aus . Nach dieser Rechnung kann
ein einziges Weizenkorn schon nach 3 Jahren mehr als 326
Personen für eine Mahlzeit speisen.

Rleine Chronik.
Theater und Literatur. Wie das „B . T," erfährt, wird

Max Reinhardt  nun doch wahrscheinlich in Berlin
bleiben.  Seine Freunde hätten ihii davon zu überzeugen
versucht, daß er trotz der schweren,3ei _± fein künstlerisches
Werk in der Hauptstadt nicht im Stich lassen dürfe , und dies«
Vorstellungen seien nicht ohne Einfluß auf seine Entschlüsse
geblieben.
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Wiesbadener Nachrichten.
Stc Steuerzahlung der Hausangestellten.
Nach den neuesten Bestimmungen über Len Steuerabzug

August ab selten , jetzt sich der Lohn der Hausan-
geitellten / Mammen aus Barlohn und den Naturalbezügen.
Als .o.che gelten WohnungsgeWährung . Beleuchtung und
veizung des Znnmers und Berpfleging Den Wert der Cach-

fcas  Landesfinanzamt für
erfolgt nach Benehmen

•xri en crrf̂ f' ^jj $ ?c^tretungen auf Crund der orts-
Mittelvreile . Diese Festsetzung ist noch nicht erfolgt.

Zunächst kommen die von den Bersichernngsämtern festgesetz-
tn ^Efellcht , und zwar : in Wiesbaden  für

Dienitboten männlichen Geschlechts vro Tag 4.50 M .. weib-
luyen Geschlechts 4.30 M .. in Biebrich 5.80 bezw. 4.70 M.
^ den übrigen Orten des Landkreises Wiesbaden 5.60 bezw.

Bis zur -Esetzung durch das Landesfinanzamt soll
l °,boch kein höherer Wert als 5 M . für den Tag . 30 M. für
^ / Loche und 1. 5 M . rur den Monat angerechnet werden,vierzu kommt dann der Barlohn . Aus dem so ermittelten
Monatseinkommen find noch di« Versicherungsbeiträge in
Äbzug SU bringen , was dann noch bleibt , ist steuerbares Ge-
M nn m “?■eme Hausangestellte erhielte monat-

I - Barlohn ,o ergäbe sich einschließlich der Sachbe¬
züge (125 M .) ein Monatseinkommen von 215 M. : von die-
sem war « abzuziehen das Existenzminimum von 125 M ..
biechen moch 90 M.. hrervon sind noch die Versicherungsbei¬
träge (ArSertnebmeranteil ) . wenn solche nicht von den Ar-

b%,ak li  u ^ rden , in Abzug zu bringen , was
steuerbares Gehalt . Für di« Sausange-

lrellten ergäbe sich demnach ein Steuerabzug von kaum mehr
7 r 6 ’? * 9 x3 ^onat . — Die Hausangestellten empfm-

den. so schreibt die . Fmnks . Ztg ." . ihre Heranziehung zur
Steuerzahlung vielfach als besondere Härte . Sehr zu Un-

. secyt. Denn keiner Arbeiterin , welchen Beruf sie auch aus-
>uben mag. wurde es gegenwärtig möglich sein, mit dem Be-
.Ärag, den nach amtlicher Festsetzung Wohnung und Ver-
vslegung der Hausangestellten repräsentieren , in der Grotz-
nadt zu leben : sie mutzte etwa das Vierfache ausgeben . Da-
ber bat sie größere Aufwendungen für Kleider . Wäsche und
i. chube und für deren Instandhaltung als in häuslicher Ve-
chaftiguW tätige Frauen . Wenn die nicht in der Familie
lebende Frau trotzdem in Arbeiterinnen - oder Mädckien-
c .“ noch für eine verhältnismätzig geringe
»summe Unterkunft und Ernährung findet , so gibt dieser ge-
rurge Preis kerne Norm für die wirklichen Kosten der Lebens-
baltung einer allein,tebenden . beruflich tätigen Frau in der
s^ näadt . Denn gemeinlnihige Verein « oder die Kommu-
n5U. .̂ ben bier Zuschüsse. Dies mu« man erwägen , um zu be-
*“ , 5 r ;rf a5 fe Forderung der Steuerzahlung an die Haus¬
angestellten keme Sonderharte bedeutet . Sie sind bisher nur
” 4» tur ^fe Allgemeinheit gewöhnt gewesen.

nicht lange in der Sozialversicherung und nur
™?,rS e ? eIll>Lte!t, bisher Berufsorganisationen an . Dann
wurden dre Beitrage zu den Versicherungen, die allmählich

erreicht haben , fast stets von den
Arbeitgebern bezahlt . Man kann der Ansicht sein, daß durch

.̂ 15' a ^ ertrage am die eigene Kaffe ein wich-Erziehung der Hausangestellten zum Ge-
in«m.aewU8t>ein versäumt wurde . Di« Revolution hat die
Gesindeordnung, die den Mädchen eine Sonderstellung un-

arbeitenden,Frauen gab . beseitigt und sie hat allen
aucĥ of- ;^ - Wahlrecht gegeben. Gleiche Rechte bedingen aberauch gleiche Pflichten , deren vornehmste aber ist: die Lasten
lurfef 4«5wrSu*f * mitottt« » « ;. Im Grunde wird die Übung

soweit sie sich tit der steuerlichen Leistung aus-
d°n monatlichen prozentualen Abzug vom Lohn

Ekt6lMi6rl . otim gewlh itt es angenehmer . allmonat-
lich einen geringen Lohnabzug für Steuer zu entbehren (vonSS TÄ £&An45 n ^ bres Voch ein̂ Teil zu-
«iVr wr . !’ o ? m des Jahres eine größere Summe
für diesen Zweck auf einmal hinlesen zu müssen

Wiesbadener Trrgblatt.
aufhin,beantragt , diesen Schiedsspruch nicht ' als verbindlich
Verbindlsthfeif - / ^ i^ Eobilmachungskommissar har auch die
ka, ? ak1E »' ^ -rklaruttg oerweigett und eine Begründungdazu gegeben, in der es beißt:

«einer Verordn»
ausgesprochen:

Der Reichsarbeitsminister
^ Zanuar 19' .

Für die Regelung

/

sgs « SSÄ &3SBÄ KM
|Ä | Är& n.,r,ssrv v̂,03kÄ

i,cnn? rJU0n '^ en  Gebrauch gemacht haben
hLln  w ' ^ ^ bren Beitimmungen geregelten Angelegen

^ f! nie ~ ê: ixas ober durch Tarifabkommen un-
^ dl- Nicht von den Vorschriften der Sandweris-kammern oder Innungen eriaßten Verhältnisse kann da-

Ä ein Tarifvertrag Platz greifen ." Der Demobil-
machungskommiffar werft in seinem Bescheid weiter darauf
bm. datz die Gewerbekammer zu Chemnitz für das gesamte

, fc ^ ammerSezirks und die Tischlerzwangs-
Miiuitg zu Chemnitẑ Vereinbarungen über die Dauer der
Urzeit und Entichädigungen nach den genannten Paragra-
vbcn setroffen .bat . Der Küinmissar schließt: ..Bei dieser
saMage cht eine wertere Regelung dos 'Lehrlingswesens
durch Tarifvertrag oder auf anderem Wege als durch Innung
K , Gewerbckamwer , also auch unter Mitwirkung des
Schlichnrngsaussaiusses ausgeschlossen." — Diese Begründung
Ot, so schreibt uns der Reich-sverband des deutschen Hand-

J^ T bas gesamte Handwerk von großer Bedeutung.
Es ist klipv und klar darin zum Ausdruck gebracht, daß die
Äinungen und Handwerks - und Gewerbekammern selbstän¬
dig das Lehrlingswesein regeln können, wenn sse nach den
entiorechenden BeMmmungen der Gewerbeordnung bandeln.

— Einbruchsdiebstahl . Wähvend der Nacht vom Sonntag
zum Montag verschafftemDiebe » indem sse an der Eingangs-
tur die Glasscheibe durchschnitten und durch die Öffnung ein-
drangen . sich Zugang zu dem Weiß - und Wollwarengeschäft
einer Witwe an der Moritzstratze. Sie entwendeten dabei
Waren ,m Wert von mehreren tausend Mark . Angaben be-
ruglich der Täter bezw. des Verbleibs der gestohlenen Weitz-
und Wollwaren wären der hiesigen Kriminalpolizei will-kammem

— Kurhaus . Dis nächst- Rheinfahrt nach Ahmannshaufen ist für Mitt-
nioch nächster Woche angesctzt worden.

— Ein Eäugertag . Sonntag , den ö. September er ., vormittags 10 Uhr
beginnend, findet im Paulinenfchlötzchen wieder ein S - ngertag statt . Dies¬
mal ist der Sängertag arrangiert von dem 1007 gegründeten und durch fein
mehrmaliges Auftreten im Kurhaus bekannten Ouartcttverein . Der
Quartettverein selbst, welcher unter Leitung des Herrn Otto Höfer über eine
stattliche stimmbegable Sängerfchar verfügt , bringt die Chöre : ..Am Neckar,
am Rhein " von Werth , „Heimweh'» von Schaust und „Zwei Blümlcin " von
Pauli zum Vortrag . Die auswärtigen , als nur leistungsfähig bekannten
Vereine in Stärke von 110 und annähernd so vielen Sängern , wie Männer-
gesangnerein Eustaosburg , Eefangnerein Concvrdla Griesheim , Gesangverein
Franenlob Biainz , Gesangverein Sängerlust Schwanhetm , Gesangverein
Kostheim und Gesangs-Quartett Arion Bischofsheim , die Mitwirken , bringen
Chöre von Neudner , Köllner . Sturm . Baumann , Krim . Krämer , Orth,
Silcher . Legendecker, Engslsberg , Herber . Geis und Kirchner zu Gehör.
Der Quartsttverein wird mit diesem Söngertag der Pflege des Bolksge-
fangcs Ausdruck verleihen unüMxstc - in - llnlcrstützung durch ein vollbe-
sctztes Haus angebracht und
verlauf der Eintrittskarten

n̂ Mstc
•Ktcfci

waren Aus dom gestrigen Wochenmarkt
. ^ folgende Großhandelspretse notiert : Apfel, ausgerenf-

60  M » Birnen , ausgereiftes Tafelobst.M.. Eiumachbirnen 1.10 M.. Kochbirnen 50 bis
s^ ^ klauden n1 M .. Ererzwet »chen 90 Pf .. Zwetschen

00, bis,70 M .. Pfirsiche 2 3̂0 bis 2.50 'M .. Rot-

» « .°-- iS  LKi
~ Der Steuerabzug . Nach einer Mitteilung des ReiM-

! Ulird di« Gültigkeit des 8 Id der vorM-
^ 1Tmun4en »um Lohnabzug vom 28. Juli über die

Steuerabzug K

,^ ,77  Zur Bekämpfung des Schleichbandels . Die Aufmerk-
M ü b , ?  iÄ o i,ti •" «r vor einiger Zeit auf die
da der Wiesbaden gelenkt worden,

verdacht , bestand, datz vielfach die bestehenden Vor-
'Udcht«lnsebalteu und fortgesetzt gröbere Mengen

Zftr °vde b°zw. Mehl der Allgemeinheit entzogen würden
Anzahl- von Beamten .der Gewerbepolizei bemühte sich

Mükke'n " her den Geschäftsgang in diesen
wcuvien informiert zu werden. So ausgerüstet bestieg

figt sein, wie auch schon der rege Vor^
arten lästt.

— Dienstjubiläum . Am 1. ' September d. I . begeht der Hallenmeistcr
Conrad Richberg  am städtischen Schlacht- und Biehhof sein 2öjähriges
Dienstjubiläum.

— Treue » teufte. Der Hausmeister Philipp B - n n kann am heutigen
Tage auf eine ISjährige Tätigkeit am chemischen Laboratorium Fresenius
zurückblicken und tritt nunmehr in den Ruhestand.

Borborlchte üdrr Kunst, Vorträge uns Dsrisandte».
* Residenz -Theater.

hclung der „Ki
gierte Komiker Jacques Bügler und die P - rti - des Billy Salton Hemz
Ludwig auf Anstellung. °

Aus dem Vereinsleben.
' „Kurzschriftverein Eng - Schnelil Wiesbaden ".

Donnerstag , den 2. September , abends 814  Uhr , Monatsverfammluna im
Der- lnsh- im „Rodensteinei ", Hellmund-Ecke B-rtramstratze . Sonntag , den
ö. September , Beteiligung am Perbandstag in Sossenheim . Tresspunkt
7 Uhr morgens am Hauptbahnhof . Abfahrt 7.2» Uhr nach Höchst. Auch
Ctenotachygraphen , die dem Verein nicht angehören , find zur Teilnahme ein¬
geladen.
, ^ ' .. Ter „Wiesbadener  M i!  i t L r p s r c i n" veranstaltete nach
s-ch- iahrig - r Unterbrechung am l-stten Sonntag in den Räumen der
Kloksrmuqle ein „ amilienfeft . Der zahlreiche Besuch der Mitglieder und

« <• liest die graste Anhänglichkeit der Mitglieder an den
Kur die Unterhaltung war bestens gesorgt ; hierzu tru,

. .. ^- - charrsche Männerchor " sowie ein Mandolinenklub buri
ihre mit grostem Beifall aufgenommenen Vorträge wesentlich bei Die
wotze Schar der Kinder wurde mit allerlei Überraschungen bedacht. Die
Stimmung aller Erschienenen war derart, »dast ein jeder non ihnen bis

zum Schlutz aushielt.
° 8 ° f * für wissenschaftlichen

C 03 jnl , smus.  Nächste Tagung Freitag , den 3. September , abends
! ®iÄ Kuhfu - spricht Uber das Thema

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Geste 3.

Neues aus aller Wett.
W-kchwellsn der Flüsse in Böhmen . Aus ganz Böhmen wird ein An-

Mlwellen der Fluffe infolge des letzttägigen Regenwetteis gemeldet. Der
Elbe- und Moldauverkchr wurde eingestellt.

Hochwasser der Traun . Das Hochwafier der Traun bat besonders bei
der gleichnamigen Stadt Traun schwere Schäden zur Folge gebabt. Der
Verkehr a»uf der Straste wird mittels Zillen aufrecht erhalten.

Automobilzus- mm-nstost. Aus Danzig  wird uns d -meldet: Bei
einem ^ ufammenstost zweier Automobile auf der Chaussee Langsuhr-Llina
wurden drei Znsaflen getötet und ein Arbeiter schwer verletzi.

I. dest in Paris . Aus eine : Mitteilung des „Populaire " geht hervor,
dast dis Zahl der Peftfälle in Paris fich nunmehr aus 38 beläuft , doch sei
die Krankheit bisher nicht tödlich »erlaufen.

Berliner Börse.
... . .§ Berlin . 31. Aua . An der Börse Mit ein lebhafte?
ireiben an. Wenn auch in den zu schwankenden
Kursen  gehandelten Papieren zeitweise Rückschläge eir-
traten , so blieben doch die Umsätze in den zu Einheitskursei i
notierten Werten wesen der überaus großen Beteilitrunsrdes
Pnyatpublikums 2i'oß. wodurch leider auch -die Kurs»cst-
steiiune ; von Tas»zu Tan verzögert wird . Montamverte waren
heute uoerv,lesend fest , obwohl später der Rückgang für

um J)  Proz . die Kauflust etwas eindämmte und
zu leichten Kurseinbußen fühöe . Schiffahrtswerte sind bei
zeitweise sToßeren Umsätzen stark eesteigert . besonders
^55 ? Hm 30 Proz .. ebenso Bankaktien , von denen Deutsche
ba_k lhien Kursstand um 12 Proz . auf besserten . In chemi-
scüen und Elektropapieren waren die Kursbesserungen nicht
sehr bedeutend . Felten a . Guilleaume über 10 Proz. se-
ä ?H eru  7oii Maschinenfabriken waren Adlerwerke . Gebr.
Bohier und Kirsch Kupfer erheblich weiter sesteiwrt . wo¬
gegen andere teilweise niedriger notiert wurden . Von
Kolonial1werten Jveu-Guinea und Otavi erheblich anziehend.
Petroleumwerte unterläge «! Schwankungen , später etwas
hoher , von Rentenwerten waren Mexikaner erneut ge¬
steigert . Devisenkurse waren zumeist abgeschwächt.

Kurse rom 81. Aug-ust 1950.
Dfr.
109
8

12
10Ü
3
7GVb

8.78

ßank -Aktien.
Berliner Handelsgas.
Commerz .- u. Disc .-B,
Darmstädter Baak . •
Deutsche Bank.
Disconto - Commandli
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Oreditbank.
Nütion .-B. f. DeutschL
Oesterr . Kredit
Reichsbank . . ,

In ü/!»
311 .00
161 . 25
14bl . 75
278 .00
204 .50
174 . 50
143 . 50
149 .00

84 .00
147 .13

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werte 384 . 50
Adler -Fahrradwerk * 275 . 00
Augsburg ;- Nürnberg 316 . 00
Ailg . Eleittr .-Gea . . . ~ “*
Bergmann , Elekträa.

Anilin u . Sode
[Bismarck -Hütte . . .
Bocuumer GußstaM
Brauerei Sehuitheiä

290 . 00
242 . 00

. :433 . 00
° i « 35 . 50
, » 5 .00

, - - . 25 4.00
• b*Buderua Eisenwerfc # 42 ».CO

Beton - u. Moui. rbaa . 260 . 00
Deutsch -Lua . Bergt ».
Deutsche Kaliwerke , 463 .00
Dtsch .-Uebera .-EieStS. [891 .00
Donn. ramarck -Hüü** 419 .00
Dftrrkopp , Bielef . K. . 1550 .00
Dtaeh . Watt . u . Mal , 419 . 00
Daimler Motoren . . . 320 .00
Deutsche Erdöl -Gea, . [1900 .0

berfelder Farben ! 400 .00
ichweiler Bergw . . . 380 .00
iedrichshütto _ 1100 .0

Felten & GuiUeaudte !430 .00
Gasmotoren Deuts . . 214 .75
Geisweider Eisenw . , j 00 .0  C.
Gelsenkiroh . Berrw . , 317 . 00
Griesheim Elektron . i309 .00
Höchster Farbwerke [375 .00
Harpener Bergbau . 372 00
Hlndr . AuHermann . 1265 .00

Dir.
00

10
0aa
6

15
$
«

12
186
C

14
17
15
«

25
14
12
C

12
15
0

20
S

12
SVa

20
15
lö
1225
0
00
o
0
0
0
0

In » .
| Hohenlohewerke . . . !2 S9 .Ö0
Hösch Eisen u . Stahl A09 .50

[ Ilse Bergbau . 423 .50
Königs -u . LaurahStte 57 - 25
Kali Ascherslehen 435 .00

300 .75
00 .00

193 .50
00 .00

Kostheim Cellulose . .
!Kronprina MetaiiJ . . .
Lahmerer u . C«. . . .

[Lauchhammer.
i Lindes Eismaschinen 2 63 .00
Ludwig Loewe  u . Co, 3 44 . 50

IMannesmann Köhrms 472 .00
Oberschtes .Eisenbsd . 2 49 .75

, Eis .-Iai 270 . 00
» Koksw . . 426 . 00

Orepstein u . Koppe* 321 .00
Phön .-Bergb . u .Hätte S00 . 90
Porseiltnf . Kahla . . . 449 . 75
RosiUerZuckerraa . 268 . 75
Rhein -Nass . Bsrxv . , 400 .00
Rhein . Stahlwerk ®, . 4 95 . CO
Riebeck Montan . . . . 330 . 50
Hombachar Kütten tp, 313 . 00
Rhein . MetaUwarexL 235 .00
Sachsen werk . 320 .00
Schlickert Elektrik . . 205 . 00

. Siemen * u . Halske . , 259 . 00
Südd . Eisenbahtige *. 110 . 00
Verein . Glanaston -F. I 00 . 00
Varriner Papierfabr . 370 .00
Verein . Cöin -Rottw . . 329 . 0)
Weiier -ter -Meer CSb# 285 . 00
Westeregeln . . .
Zellstoff Waldhol

793 . 00
376 .00

Hamb .-Amer .-Paksti , 185 .00
Hansa -Dampfschiff . . 294 .00
Norddeutscher Lloyd 1 80 . 00
Behan tung -Eise nb . , . 673 .00
Wrt Tibakregie » . . !745 .° 0
Otari Minen . , . [823 .00Genurechtine . . . . coo .oo

rnn , eines Abends % iräiet Wb untemarf bann Sen
irone3enT'of1a1.1eRc7rr ,tIti<&rta a?^ Icnweiner  eingehenden Kon-
M -w ' leider der gehegte Verdacht . Die
hoOet J nM  m-osllchon Versuche, die Kon-

Licht m  führen : das gelang ihnen aber
Wer ' Mehlmellgen . im ganzen weit
rncrden "0» h . Dl« betreffenden Müller

■£ .f .Enachst vor Gericht wegen Übertretung der
Mahlvorichnsten zu verantworten haben.

E *T  Io * 5no ? an^ ^ utschen. Ortsgruppe Wiesbaden.
^K ? luer MitteKuiig der Zentrale in Berlin wird

.rzem die Entgegennahme der Schadensanmeldungen ge¬
schlossen werden Es ist deshalb notwendig und liegt im
eigensten Interesse der Geschädigten, daß dieienisen . die mit
ihren Anträgen noch im Rückstand sind, die Fragebogen
spätestens bis zum 10. September einreichen. Wenn noch

fehlen, so smd dies« nachträglich zu liefern , die
^ aIi eö!n Löslich auszufüllei ! und

nrmientlich die Hohe der 'beantragten Entschädigung anzu-

Lvese Summe wäre eine ganz nette Erbschaft gewesen, wenn
nicht die langen Steuerfinger dazwischen gegriffen hätten
Durch die melen r -Steuerg «setze verblieben den drei Erben
rm ganzen 2 Millionen Mark , die anderen 18 Millionen
steckte der Staat als glücklichster Erbe ein . Da die Erben
felbst vermögend sind, wird di« restliche Erbschaft noch ein¬
mal eine Siebung erfabrrn.

. — Lehrling « gehörrn nicht in den Tarifvertrag . Die
strittige Frag «, ob Lehrlinge in Tarifverträgen ausgenommen
werden dürfen oder nicht, ist durch folgenden praktischen Fall
einer weiteren Klärung entgegengeführt worden . Die Tisch-
lcrzirangsinnung zu Chemnitz war durch Schiedsspruch des
Schlichtungsausschuffcs für die Kreisbauptmaunschaft Cbem-
ultz tm 22- Mai 1920 auf Antrag der Zahlstelle Chemnitz
des deutchen >.,olzaibeiteroerbands verpflichtet worden , an
die LebrlmZ^ zu zahlen : im 1. Lehrjahr 10 M.. im 2. 13 M ..
int 3. 30 M. und im 4. 90 M . vro Woche. Die Tischlerzwangs¬
innung hatte jedoch beim Denrobilmachungskommissar dar-

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Lerwegener Eisenbahnrcub.

. . Q  M .. 31. Slug, In den letzten Rächten überfielen Eisen-
bahnrauber zwischen B- names und Frankfurt am Westbahnhof den von
Giestcn kommenden Eilgüterzug , indem ste während der Fahrt unbemerkt
aufsprangen und die Wagen beraubten . Gestohlen wurden in der Haupt¬
sache Zigaretten von hohem Werte , die von den Dieben zunächst auf dem
Heuboden des Metzgers Lilien in Hausen versteckt wurden . Der von der
Polizei seit langer Zeit gesuchte Fuhrmann Wilhelm Thonius aus Praun¬
heim hatte das Ent dorthin gebracht. Big jetzt sind 4 Beteiligte in Haft
genommen, weitere V-rhastung -ii stehen bevor . Der Metzger Lilien spielte
bekanntlich eine Hauptrolle in den grosten Viehdiebstahls - und H-hler-
prozelsen. di- kürzlich mehrere Tage lang die hiesige Strafkammer beschäf-
tigten,' gegen Lilien mutzte damals die Verhandlung vertagt werden , weil
er vollständig betrunken war und nian Zweifel an seiner geistigen Zurech-
nungssähigkeit hatte . ‘

Raubansall durch einen Galizier.
fd . Frankfurt a. Bi., 31. Aug. Alls dem Postscheckamt beobachtete der

S - lizier Wahrhaft , wie ein Lehrmädchen L00S M . erhob und in einer Akten¬
tasche verwahrte : -r folgte dem Mädchen bis zu feinem Geschäft in der
Schäfergaffe und überfiel -S dann !m Hausflur , wo er ihm die Aktentasche
entriß . Auf da, Hilfegeschrej des Mädchens nahm ein- größere Menschen¬
menge sofort die Verfolgung des Gauners auf , der cingcholt , gehörig ver¬
hauen und dann der Polizei übergeben wurde.

Todesjturz.
Id . Ufingen. 31. Aug. Beim Bau einer elektrischen Anlage stürzte der

27 Jahre alte Friedrich Wilhelm Röll aus Merzhausen so unglücklich 00N
einem Leitungsmast , daß er im hiesigen Krankenhaus an den Folg -n seiner
Verletzungen gestorben Ist.

ver .Markkurs im Ausland.
ipz. Mainz. 31. Aug. Die Mark notierte heute ziemlich

unverändert : In Zürich 12.35 gegen gestern 12.30. Der
französische Franken sank in Zürich von 42.40  auf 42. In

votierte,die Mark heute zu Beginn ‘2914 (gestern 29)
unci . Schluß  29jH (unverändert ). In Berlin waren die
veränd^ rt^ d“ D,f visen  uneinheitlich , aber im ganzen wenig
nmmSirf 16  j 6s  neutralen Auslandes etwas höher oder
n?S d i ' , d,es französischen Franken 2'A Punkteniedriger , der belgische 5 Punkte ermäßigt.

Banken und Geldmarkt.
* Der Reichsbankausweis für die dritte Augustwoche

zeigt nicht unbedeutende Entlastung  der Ania^ebe-
stande . und zwar ist die gesamte Kapitalanlage , namentlich
im Zusammenhang damit , daß sich der Absatz der Schatz-
anweisungen infolge des flüssigen Geldstandes recht günstig
gestaltete , um 3188 9 auf 41 676.1 Mül. M. zurückgegangen.
Der Bedarf an Zahlungsmitteln  war in der Berichts-

nur gering , zwar stieg der Banknotenumlauf um 191.4
auf 56 6o3.2 Mill. M.. dagegen nahm der Umlauf an Darlehn»-
kassenschemen um 111 auf 13 081 MiU. M. ab . Zusammeiv
genommen wurden an papiernen Zahlungsmitteln also dies¬
mal 80.4 Mill. M. neu beansprucht , gegen 262.6 bezw. 97 Mill
Mark in der entsprechenden Zeit der Jahre 1918 und 1917:
im Voriahre strömten in der dritten Augustwoche 395.4 Mill’
Mark zurück. Bei den Darlehnskassen - ermäßigte sich der
Darlehnsbestand um 1.4 auf 31 232.1 Mill. M. Ein dieser
Abnahme entsprechender Betrag an Darlehnskassenscheinen
wurde der Darlehnskasse von der Reichsbank zurückge-
geben. der 111 Mill. M. solcher Geldzeichen aus dem freien
Verkehr zuflossen. Die eigenen Bestände der Bank an Dar¬
lehnskassenscheinen wuchsen auf 18030 .3 MUL M. an.

Wefferfoerfchfe,
Meteorologische Beobachtungen der Stalion Wiesbaden.

31. August 192). 7 Uhr 27
morgens I

auf 0°u . NormalschwereLuft - |druek l
red. j auf dem Meeresspiegel

Thermoraetei # (Celsiu 3).
Dunstspannung (Millimeter) . .
Rßlat. Feuchtigkeit (Proaente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)

748.4
758 7
11.59.Ö
96

SW 3
3.9

2 Uhr 57
nachm.

748.3

9 Uhr 27
; abends

749.1

Mittel

748.6

6 öört
we . Leichtathletisch- Wettkämpfe in Main, . Am Sonntag wurden auf

dem Sportplatz hinter dem Krematorium in Mainz di- vom I . Mainzer
Fußball - und Sportverein veranstalteten nationalen leichtathletischen Wett-
kämpfe ausgetragen . 11. war auch Wiesbaden  durch die leicht,
athletische Abteilung des Sportvereins Wiesbaden , E. B ., würdig ver>
treten , und es wurden von ihr recht beachtenswert - Erfolge erzielt
Sämtliche Teilnehmer kamen in die Endkämpfe . di - am Nachmittag aus^
getragen wurden . Am Abend fand die Pretsverteilung statt . Folgende
Leichtathleten des Sportvereins Wiesbaden wurden durch Preise ausge¬
zeichnet: löov-Metsrl - uf für Anfänger den 1. Preis Fritz Henckel (i  Min

f aA’ loo-Meterlauf für Junioren I den 1. Preis Reinbold
M Ä Weltsprunz zur junioren den 2.  Preis Reinbold (Ö.10 Meterl
bretmttl t00-M«t«r-St ° ff°l den 2. Preis Sportverein Wiesbaden t, Min .'

für Senioren II den ersten Preis Reinbold
(23J/n uef .), 800-Metersauf für Junioren den 2. Preis Sünder (2  Mm 1
Biennal l « -M-t- r-St - ffel den 2. Preis Sportverein Wiesbaden in
ML  Sek ., so daß er drei erste und vier zweite Preis - erringen konnte.

Möchste Temperatur (Celsius ): 16.5.
Wasserstand des

758 4
14.8
20.2
82

SW 1
2.2

758.7
13.2
10. 1
91.0

Biebrich
Mainz

Pegel:
am 31. August 1920.

759.2
13 2
10.6
95

W 1SW
Niedrigste Tempsrit ^f ; §.).
Rheins

1.4t m gegen 1. 30 am gestriges Vormittag0.75 » » 0.81 » » »

^ ettervo?aussa§s kur Donnerstag , 2. Septbr. 1923
»hwrifl . Vereint - a Frantlart a. M.’

Wolkig, vereinzelte Ifxedersohläge , kühl , Winde aus
westlich r Richtung.

Bk AhenS-Au-gabe  umfaßt s Seiten.
Hauptfchriftleiter: H. Le lisch.

V-rautwortlich für den politischen Teil:
haituugsreii .: B. o. ilianen s orf»  für
sowie Isrrichtssaal und Handel: W. E u-

« H- Dornauf,  sämtlich
Drucku. B« tagd-rLSchell. nb -rg »jchen  Hosbuchdruckere, in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleitung ig bis i Uhr.

-U
H. Lekifch : für 6:!i Hllte .,

lüirtlen und provinzieUen Icil
uns SieJiaineit:Wiesdaden.
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Aufklärung.
tft aus Wasser oder Ersatzstoffen hergestellt . Gelegentlich wird auch
behauptet , die Krem sei „unter Verwendung von Terpentinöl " erzeugt,
also mit Zusatz von einigen Prozenten Terpentinöl.

Sp.  SmiM'z Nlsrii mir3mimte
tft Zugegen nur aus reinem amerikanischem oder französischem Terpentinöl hergestellt, ohne Wasser oder Ersatz, ist daher
wohl etwas teurer , vereinigt aber alle guten Eigenschaften, die an eine Krem gestellt werden können: Sofortiger LuS-
glanz, macht das Leder h ltbar und wasserdicht, färbt auch bei Regen nicht ab.

Hotstem Bleichsoda,  leicht und vollständig löslich, ist heute die Beste. r 3

in allen Dimensionen
Michelin , Goodrich , Dunlop etc.

Comptoir Central, Wiesbaden,
ärichstrasse 39 :: Telephon 5361

irisch gekelterten

ÜNeu eröffnet !!

Splendid!?!
uarenstrasse 6 < "-« » —Bärenstrasso 6

Jazz - Bai ?,cl

ausgeführt von der beliebten Kapelle Scharhag - Kempf.
STanzgelegenbei ! !

ffl. Weine . Elegante Rä .me . Kaltes BüMt.
Bes . Gustav Keip.

Bekanntmachung
betreffend erhöhte Gebühren für Kranken-
Transports und sonstige Hilfeleistungen durch

die Feuerwehr.
In Anbetracht der allgemeinen Berteuemng der

Löhne, Betriebsstoffe usw . werden ab I . September 1820
hiermit folgende Tarifsätze festgesetzt:
I . Für einen Unfalltransport innerhalb der Stadt 25 Mk.

.. außerhalb „ „ 50
» Krankentransport I. Klasse . . . 40
» n II . „ ■ * . 30

^ . „ HI . „ . . . 20
Heben emes Tieres pro Arbeitsstunde . SO

.. Auspumpen eines Kellers mit der Hand-
spritze, die Arbeitsstunde mit Bedienung . . 50 „

Jede angefangene Stunde wird für voll gerechnet.
Wiesbaden , den 1. September 1920 . F263

Der Magistrat.
Bis zum 13. 9. sind ?» die Zprechstuuden i« unserer

Rechtsberatung
Montag , Mittwoch und Freitag statt . Eilige Sachen
sind in unserer Geschäftsstelle , Rheinstratze 101 , zu
melden . F zg
_ Ter Mieterschntz -Berei «.

MsM lrlMezstzksWhke»o. »rtejs-
MttlMen. (Drlsgruppe« »« ».>
Am Donnerstag , den 2. September , abends 7»/ - Nhr,

findet in der Schule am Boseplatz eine
Smeiosme RWM-tzelimmlm

Tagesordnung:
1. Bericht über den Gautag.
2. Bericht über den Verlauf der Demonstration.

, 3. Geschäftliches . — 4. Verschiedenes.
Die Versammlungen am 7. u . 8. September fallen

aus . Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt erforder¬
lich. Mitgliedskarten mitdringen und am Saaleingang
vorzeigen . Ter Vorstand . '

D :e Geschäftsstelle befindet sich ab 16. Sept . 1920
^edanplatz 1, Laden.

SchleswigsHolsteiner!
Donnerstag , de» 2 . September . abends 8 Uhr,

rm Restaurant '4W'ses SP Rheinstratze 83:

Gefsllige Zusammentunst.
. Gesan gsvorträge von Frl . Armbrust.

Alle Landsleute : sind herzlichst eingeladen.

Ualmmm-  Denttigerug
in Maersfem a . R3i»

von - /

Fiillipn fsiti’s Erben
Weingutsfcesitzer in Nierstein,

im Galshause Uildstoekstraßo 57,
Donnerstag, den IG. Septemfesr, nachm. l^ Uiir,

Zum Ausgebot kommen:

49 fialbsjflifc 1913eru. 1919er
Niersteiner Naturweine aus bekannten Lagen,
darunter Giöck , Großer Auflangen , Pettenthai,

Rebbach usw . F7
P ^ afcetago  in Niarstciu am 3. u . 10. Septbr.

6000
HUiiimiiiiiiii itiiiii]

Gramm,
iiiiimiiuiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimimmiin

in Paketen von

5700  kq Reisstärkemehli
«„»„ Ulst!,,, . . . . j

sofort greifbar zu verkaufen ab Lager

Comptoir Central Wiesbaden
Friedrichstraße 39. Telephon 5261.

Wein -¥ersfeigerung
von

Gest! MM Schneider
Weingutsbesitzer in Nierstein a . Rh.
am Montag, den 20. September 1920,
nachm. 134 Uhr im Gasthaus ,, zur Krone“

in Nierstein a. Rhein.
Zum Ausgebot kommen :

1919 er  besserer u.bester Lagen
darunter feine Auslesen.

Probetage in meiner Kellerei , Oberdorfstraße 9 :
für die Herren Kommissionäre am 2. Septbr.

Allgemeine Probetage ebendaselbst am
10. Septbr ., sowie vor der Versteigerung von
9—13 Uhr und während der Versteigerung
im Versteigerungslokal . F 7

Zur Versteigerungäpird ein Eintrittsgeld
von 10  Mk . für Kriegmn validen und Hinter-sbliebene erhoben. Fernsprecher Nr . 65.

Wöchnerinnen!! Werdende Wer !!
•f>6f -qda ^ x Zf *?wra »!«>W ‘LSS  chdZlZä, ‘4 ossRSjqtimuxion :uöss,aspsi »n
SOS uondaiaj, 80  öfl «J4s Jam(9i{Z}0(i :Suu,sapigLuis,sw

0101 -sne H m  ve tmqosnrj zi  uoa ! o ? t stpsefj oad stajj -pues « * '
mnz iduioad japsiM jqouiunu iinraojf , „i3 iqzjBAiq ;$s jezjtjjjson«

m uoa  no .iiTPn i,a<! ‘a?uiqnjaqi{B”^ (janaiqojdma foojja i \w u ^ zaey uojjan n^P uoa  uojqep ^ios"“

Feinste ungesalzene

* Dlargarine
vorzügl. Brotaufstrich
Mark per Pfd.

empfiehlt
*sr  p.lehm

Ellenbogengasse4 Müritzstrasse 13.

mit Zucker eingekocht.

WWos -WW,
Langgasse ll.

ernptishlt_X
Blücherstr. 24. Tel. 1914
Beste u. bihigst 1 Bezugs¬

quelle für Wirte. 979

Bsndongläser
Mich - Gr . m . eingeschl.
St . abzugeben . Krause.
Agenturen . Westendstr . 13.Televbon 2100.

Morgen Donnerstag , den 2. September,
vormittags 97 a Uhr beginnend , bis 3 Uhr ohu«
Pause » versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale ,

23 Schwalbacher Str. 23i
folgendes gebrauchte gute Herr chafts -MobUinr , als:

Fast neues e!«g. helleichen Büfett nt.
schwarzer Abtönung und Facettver-
glasung und dazu passende Kredenz.
2 Rntzb .-Auszugtische . Nntzb .-Kredenz , Eichen.
Saloaschrank , eleg . Palisander - Vitrine
m. Marmorplatte u. Bronzebeschlägen.
Mah .-Z :crtische mit Bronzebeschlägen u . Onyx»
platten, 2 sehr schone rote egalr Marmor¬
säulen mit Bronzebsschlägen. Nutzb.-
Zicrschräukch ., sehr gute Polsterganituren.
als : 1 Sofa , 4 Sessel , 2 Stühle und Hocker mit
Seidenbrokatbezug , 1 Sofa . 2 Sessel u.  2 Stühle
mit Plüschbezus , Sofa u 2 Sessel mit Damast,
bezug, sehr gutes«fast neues sleg. Leder-
sofa. 4 versch. Sofas , gr. Eckdiwan mit
Ripsbezug, sehr schöner gr. Empire-Gold¬
spiegel mit Jardiniere -llntersatz. ca.
з , 00x1,20 Meter , 2 Goldsptegei m. Trümo,

Eichen -Spiegel mit Trümo . flämisch , gr.
9rusxb.«Pfellerspregel . Lofa - und and . Spiegel,
Nntzb .-Äonsolschrank mit Spiegel .Aufsatz , gr.
Büro -Herren -Schreibtisch mit Aufsatz , 3 Rutzb ..
Damen -Schreibtische . sehr gutes doppsl»
schlaf, engl . Bett . Eise» mit Messing
mit dreiteiliger Rohhaar - Mate tze,
Nuhb. . Bett mit Rotzhaar-Matratze,
weitzlack. e,s . Bett , ztveitür . Mahag .- u. Tanuen-
Kleiderschmuke . Nachttisch, Rutzb . . Kommode,
Mahagoni - Konsolschrank , Mahagonr -TrumeaL.
Aiahag .-Saloutische , Sofa -, Bauer ». . Ripp -, Tee-
и . Nähtische , schr gute Polllersessel , Schrei bsessel.
amcrik . Schaukel - » . Klabp ' esscl, Stühle Klavier-
stühle , Notenständer , Nußb . - BiSliothektreppe,
Mappenstä 'ider , Staffeleien , Büstensäule , Para-
vents , Etchen-Scheibewand mit Verglasung , Haus¬
apotheken , Wandkonsolen , dretzb . Eicheu-Bücher-
« . Aklenständer , gr . Arbeitstisch mit Linoleum-
belag , 2 Meter taug . Peddigrohr -Möbel als:
Se, -el, Teewagen , Teetisch. Obitiiänder u !w.,
Rohr -, Ba 'nbns » und Holz -Blumeuständer,
Regulator , Pendule , OelgenMd « v.  and . Bilder . .
2 bunte Knnstglasfenster. sehr schöne Sevres.
Base nttt Malerei u. Brou,e . gute Ripp - und
Aufstellgegeustände . hollä »d„ Faye »ce-Zanke mit
Blumentopf . Ton -Palnrenkübel . Etz- u. Kaffee-
Service , Porzellan , Kristal - u . soustige Glas-
fachen , versilb . u . mrd . Gebrmrchsgegeastäade,
Teppiche . Vorlagen , sehr gute Portieren , grotz . \
Rohrplatten -Hutkosfer , sehr guter Herrer -
Nerzpelzmantel, Mädchen- und Knabeu-
KieidungSstülls , Schuhe , sehr gut . Wanderer-
Herren-Fahrrad ikettsnLos). 3 vcrstellb.
Kinder - Zchreibpulte , fast neuer Aellas-
Skuder-Apparar. Kinder-, Stuhl- ». Rvdel-
schtitte « , Skischuhe m. Stab , sehr gute Kinder«
Spielsachen als: Gr. Pferdestall, Lagerhaus,
Kaufladen , Schilderhaus , fliegender Holländer.
Puppe wagen , Puppenbettchen , kl. Chissoniere
mit Puppenkleidern usw., Ziehharmonika , Agua --
rium , S Blllard -QueueS , eisern Hundebett mit
Matratze , weiße Holz - Gartenbänke und Tisch,
Schlauchwagen , Küchenschrank, Obstschrank, Gas¬
herd mrt Tiich, Messerputzmaschine , Petcoleum-
u . Spiritus -Lampen / Küchen- u. sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfricb
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2841.  Schwalbacher S tratze 23.

Kartoffeln»
Da die Zwangswirtschaft am IZ. September 1920

aufhört , so übernehme ich wieder die Winlerbelitzierung
für Kartoffeln , auch wird - voraussichtlich der Rest der
Lieferungsverträge bs zum 1. Okwber 1920 h -mallig
lein . Der „Antransport " durch de Eisenbahn wird am
2. Sept . 1920 erfolgen. Demzufo ge empfehleich mich
meiner früheren Ku d chaft . Freunden und Bekannten
als erstes „Kartoifechaus " Wiesbadens.

Carl Kirchrrsr
Rheingauer Stratze 2. Fernsprecher 4779.

N 8. Empjehle prima „Holländer " Rotkohl , Weiß¬
kohl , Zwiebel « zu billigen Preise ».
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Eipulver
(Lacfovolln)

wieder vorrätig
9 Verkaufsstellen

t »Inaŝ adium̂Kettmitte! Hh

versäume unser » Vertreter zu besuchen.
Auskunft kostenlos, üiggeiidiagnose

*  Sniehhettttng uline Speration+
Dr . med H ns.-iii 3Ufli?t“r.iichem We?e mit

Zf? dastehende Erfindung . - Unser VertriteA ^ kürre “ zlos. ®»n- ,
tS .I gyttä  Ä Ü2r ^ £ ~ r;rSs

tt 'Vä LLL
n"Kote ; ) °" ft Muster » zu eprechen , F8

^ ^ ^ EtaJSSÜLLEK& Cie ., laanheim R. 4 , 9.

MjU
Ks„..E:Z .i ' * Z* *’"*» wyiu- UNS Kette«,SkWs.RSm.1i.

ver -dMisik das 8 !» weil es allein oder mit ihm zusanS ^ T
Tr, T3», . , ,, , verwandt werden kann,

M c :~ Ui ld m Paketen 2n Jg 4.85 (ermäßigter Preis ).
unsê o ^ rr . ^ ' ^ 5^ » - Rü &rei - Pulver (Neuheit ) “ undunser „ Qualifafs -Puddlngrpulver “ . ’

Laclowerk Gebr. Sshredelssker , Horshheim bei Worms. -
ZnarbeiLerin

aet für Stufen u. Röcke.
Saaiennhjtetäer Hertz,

LPmarckrina 22. 1. Siodl
Wmrnmm
fort gebückt. P̂allli^ otelf
ßlmmer 2KŜ

, « rmW-IlmsW
!Kt Adresse. Inh . 364 M.Abzugeben gegen 100  M.
Belohnung. Frau Otto.

delbeidstraße 20/ d_'Silb . ÄrLband-Übr
Sonntag verl. 1 Glied reo.

Pfandscheine
kauft zu hohen

Preisen

Wfisdw ^ .
zum Waschenu. BügelnS ^ föfc,
wird noch angenommen.

Wäscherei RTI CKE £ , Ramhach.

Achtung! Achtung!
rchuhrepararur-n aller Art werden zu staunend billigen
iSna efnetT ntr Jf  Material und 8 e»a.oettujtg geliefert. SchuhmachereiH &etM owfc.
t ra fe®7- Hlnterh. 2 rechts. — Auf Wunsch werden bei
genSung emer Karte Schuhe abgSholtu. zurückgebracht.

Herren-Sohlen 34 Mk,
Damen- „ 27

Garantiert Kernleder. Telephon 3033̂
schuy -Reparatur Mauergasse 12.

Möbel
ganze Einrichtungen und einzelne

Zimmer sucht zu kaufen
Julius Jäger

Hslenenstratze 15. 1. Tel. 5047.
NB. Nachlässe übernehme zu Laxvreisen.

MMz-UM»
in jed. Ausfuhr, liefer¬
bar. Berems-Weber. Sell-
mundstraße  18.

. slzsl
Renanfertignnge« und

SMarbeitnnge«
»ach neuesten Modellen
fachgemäß und billigst,

oder ne Pelzwaren
am Lager.

1 neuer Hermelinschal
große, breite, moderne
Form, sehr preiswert.

August Gilberg
Kürschner

Uorkstraße6,

, 1 lg- Dackel, schwär,vr„l 0 Mon . alt . zu verkaufen
IAdlerstraße 3S. Sch. 2 t.

Liiisn de  Berger
Iallemand, 6 semaines, ä I
Ivendre bon marche. Adr.
j Amend, Zimmermann*
| Straße 8, von 12—2.

Foxhiindin, 4 I . alt.
M. tzerk, Jakob Burkhard.

Bücher
einzeln od. Bibliotheken
kanststetszuhoh. Preisen
S ur Schn-aedt,lg. u. Antiquar ut

Rheiustr. 43. Tel. 6088.

Federdecken
Kille«. Wäsche aller Ar
m kaufen gek. DiRiehlstr. 11. N. T--,

A« r-» m..M« g.
ges. auf 1 oder 2 Bläke
OrdjeFterMel od. Bart
Oftu ®^ 08ltt0bl ..-a3.

Gesucht
engl. Unterricht

von gebild. Engländer.
Briefe unter W. 408 an
den Tagbli-Verlag.

SluäffiS . u01i
ernte samtl. Pelzar

i .. (Platin)
j mit Perlchenstrauß ver»
!?aTfnr. ® em  oindsr guteBelohn, zugestchert. AS-
Pweben Hotel Nassauer

SerrenMumulischübZreost abeno oerl. Gute
Bel. Schreist. Str . 5. 3 l.

.Stent eStL Finder
meiner Tasche habe ich
unter 123 hauvtvostlag.
Wiesbaden eine Mit¬
teilung zu machen.

Elisabeth D. Bahnh.

chchieferbraun). ' Hündin,
abhanden gekommen Bor
Ankauf wird gewarnt.

, , , Kleingarn,
Dotzhermer Straße 2§.» . 388.

Arme Freundin wird um
genaue Adresse gebeten
unter gleicher Nummer.

Des Fräulein,
m. am Sonntag abend die
Bek. von 3 ts.  Männern
auf der Bahnstrecke Lg.-
SchwalLach - Wiesbaden
machte. wird gebeten, dem
Herrn im blauen Anzuge
ein Lebenszeich. zu geben.
Offerten unter F. 488 anden Tagbl.-Äerlag.

st. Eründl.
Lutzmachen,

-velzarberten.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Söhnchens

zeigen hocherfreut an
Bankier Paul Alexander Krier

und Frau , Marie , geh . Marquardt.
WIESBADEN, den jO. August igzO.
Rheinstraße 95, / .

«net » ii . aum revaramr-
bedurftrg. kauft und be¬zahlt gut.

Reinmann
Schwalb. Str . 23.  Laden.

, Piano
(nur von Privat, gut
I erhalten, zu kaufen ge-
I sucht. Offerten erbeten
H.Schock, Jahnstr. 34,1
Telephon 2893.

o”
Schwarze Kleibet
Schwarze Blusen
Schwarze RScke
«Trauer-Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

a» te ttnfoflftt« itijia .
»l«, -»t-stk- «MMrmig. |

Tilly Rhode
Wilhelm Beetz

Verlobte.
Wiesbaden, 1. September 1920

Eunbergstrasse 7.

Gestern entschlief nach kurzer, heimtückischer
Krankhett mem mmgstgeliebterMann, unser
^ » Vater, Bruder, Schw:sgersohn, Schwager

Carl Mergenthal , Techniker.
im  Alter von 46 Jahren.

Ilm sti>le Teilnahme bitten

. J *'* Beerdigung findet Donnerstag, denu»«
Beileidsbesuche dankend verbeten.

» m « ül pbWw MH
«orbflaschen

I^Mandolinen. Gitarre ». .KastelerjLauten.Ltthern . Violinen
u- alle Mustk-Jnstr . kauft'Seibel. Iabnitratze 3äEin Wolfshund,

blam. zu ..
ler. Wu,«u--1
cherftratze 59.1 , ~

- •‘■§u hohem Preis sofort zu
2Wie SM

' » » Iv LTNl. Doymre. Loreley-

o°n 2S und 18 Liter Inhalt , °E -nstÄ-d°-
B °s Quantum zu ueriauftn.

Üfdül * S71 ^ TfW 'brfr .Ar >A Od Diwan L Sessel' 5Z0M^ ' M-ro Plerchstr. 23. T,30«1
« « er , ckveuntzstrage 21 . K V ° n Berlin n - chTelephon 3830.  wgj .| Wiesbaden.
DES? NEUE DEUTSCHE SEKTÜ'Ü

■ IHollände

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut•ttaJtavtaa

Danchffchreinerei.
®egt. 1850. Tel. 411. ]

| Sargmagazin«. Büro
Schwalbacher Str. 86.

! Lieferantend. Vereins
> für Feuerbestattung.
Uebernahmev. lieber»j
fühmngen von und!

\ nach auswärts mit eig.
Leichenwagen.

Statt besonderer Anzeige.
Meine liebe Frau , meine treubesorgte, g

Frau Jenny Kurre
schwerem, kurzem Leiden im

61. Lebensiahre sanft entschlafen.
In tiefer Trauer:

Ludwig Kurre.
Bruno Kurre.

Wiesbaden. 1. September 1920.
Rherngauer Str . ,17.
KR Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen und
etwa zugedachten Blumenspenden bestimmtab,ehen zu wollen. i -isimmi

WALDECK Ü CO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU

FLASCHEN6ÄRUN6 ZUCKE « DOSIEftUNG

VERSAND AB OKTOBER

JosephE. Marmann, Weinrarmittlung, Wiesbaden,
BeebrtcJier Straße 33. Telephon 2IH

^ ^ xank 200 Ml., mod'Pltschkuche. neu. b. a.
%ien n i400 Mt'  schön!

sÄMtg
nreffe 35 Mk., gr. Pava-
geibauer 25 Mk.. 4 Kissen
^ 30 . Mk.. verschiedenesWeißzeug.
ws . ? • Eorrezzola.Rudesh. 6 tr~ 33 N N
. Bol . Vertiko
bill. zu verk. Schorndorf.
Selenenstrage 1. 1. St.

2 Schaufenster
<220X 310). komvl., mit
R. u. Rolladen zu verk.
Zu erfr. Tagbl.-Perl.  An

Eebr.Laden-AMchtlüig
besteh, aus Theken. Glas-
chranken u. Schaufenster-Verschlutz. sowie einzelne

altere Äeken billig zu
oeü.  Nah bei Schäfer.Helenenstrakc 3t 1
Em starkes gebr. Herren-

mit neuem Gummi
billig zu verk. ^Bester.
Blucherftraße 31. Hin P
Kvl. Fahrrad-Ber.. neu.
u-, einz, Schlauchu. Decke
b' ll. Bind, Eoethestr. 2.

Wiesbaden^
von Trier nach!

Wiesbaden,
von Wiesbaden!

nach Baden
Umzugs-Gelegenheiten im

Möbelwagen
ohne vmladung.

Adolf Mouha,D..
swu, Tel. 2658.1

Hohe Belohn.
dem. der mir die Nr. des j
Auws w am 31. August jmitt. 2 Uhr. am Michels-
berg ist. Sund überWrenbat Mitteilen k. Miolf
Schiffer. Michelsberg 28.

August Steller

3, August FraU u“ a"
nt. &

Statt jeder besonderen Anzeige.
im 74. LLnsja7/Lin likberE langem, schwerem Leiben
Großvater/Bruder und Oukel, 9 X ^ a êr/ Schwiegervater,

Karl Zimmermann.
Im Immen der trauernden Hinterbliebenen:

IMl>MIIWMUWii^»̂ "^ E"ĥ ^^ ^b̂ ^ d!riedhofs'auẐ sü>tt^Ê ' nachmittags
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Langgasse 20

Volkstmterhaltongsabende
_ _ Leitung : GUSTAV JACOBY.

4en 5 . Sept . er . , vormittags 10 Uhr Prämiirt : Gold.Medaille Paul Rehm
Zahn -Praxis

Frledrlchstrasse 50,!.
GHenstag , den 7. Sept . «920 , shemds 8 >/4 Uhr , im Wintergartens

II . ZYKLUS - AKEND  unter Leitung von Herrn
Intendant Rieh . Weichert , Schauspielhaus Frankfurt a. M.m PaulinenschiSOchen

unter Mitwirkung mehrerer
| : : auswärtiger Vereine. : :

Die Vereine und die Vorverkaufs¬
stellen der Eintrittskarten sind durch
Plakate bekannt gegeben.

Der Vorstand.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst. : 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 785
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VERMINS.

Mitwirkende :
Richard Weichert Thsäa Hummel Sari Ludwig Diehl
(Sciiauspielh . Jrankf . ) (Staats theaterWiesbad . ) (StaatstheaterWiesbad .)

Am Flügel : Kammermusiker WercsHer.
Eintrittskarten zu Mk. 1.60, 2.60, 3.60, 460 ab heute im Bheiniseheu
Iheater - u. Konzertbüro Kais .-Friedr .-Platz 2, sowie ia den Masik.-Handlg.
Franz Sehellenberg Kirchgasse u . A. Stöppler Rheinstr . u. am Donnerstag
vormittag v. 9—12 Uhr an der Kasse der Turngesellschaft (Wintergarten)
Schwalbacher Str . 8. Telephon . Bestellung , unter 2376, 6444 u. 3805. l01,Rhenania

werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jenny Matter , Bleichstr. 0.
_ Telephon 895.

der weltbekannte Komiker in
Das Meine Kaffeehaus.

Komödie in 6 Akten.

Das spannende Detektiv-Drama in 4 Akten
aus der

Phanfomas -Serie

Auskunftei„ IVUM3IUS Bei
Telephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnhol

Ei>mitf !ungeii — Beobachtung
tuskiliifte im In « und Aus!

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Spreeh-

Diskret l ia Referenz
v Ou parle franpais. English spuken.

Deutscher tflqf v Goldgasse 4. Rfahokrem gebraucht man mit bestem-
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . RSsähokrsm fettet nicht und
macht die Haut sammetweich , 775

Transformationen,
Frisetts , Locken,
Zöpfe, Unterlagen
usw . in größter

Auswahl.

Donnerstag abead 7 Uhr:  Tanz
W. Hermann.Tanzle :tung

Alleinverkauf Sdiützenhof - Apotheke , Langgasse 11

f Kaufm.Privat-
_schule

Herrn. &Clara
Bein

Dipl. Handelslehrer

Kirchgasse 22
an der Luisenstr.

Will I» Kr
für alle Fächer

Anfang September.

Garantie für erstklassige Ausführung.
, Bedeutend ermäßigte Preise.

Pater Ält , Demensd -ineicte!
Am Römertor 7. Telephon 2781.

f Wein- 11. Bier-Restaurant Ö
) Langgasss 52 . Tel. 4««. Q

Diners von 12—2% Uhr. w

Soupers von 6%—10% Uhr. Q
Vor und nach dem Theater w

' fertige Platten und Soupers . O
Erstklassige Küche ! Oxxxxxxxxxxxxx

6 Michelsberg 6

Kinderstiefel. Cr. 24—28 nur Mt. 45.—
Kinderstiefel, Gr. 30—33 „ Ml. 75.—
Kinderstiefel alle Größen „ Mk. 75.- , 95, 100.
Rindlederstiefel , Gr . 37—42 .. Mk. 130.- . 15«.—
RindSleder -Halbschnhe alle Größen mir Mk. 93.—
starke Arbeitsschuhe für Männer gut und preiswert.

R. Schützler, « MO i,

Nordamerikanisch. aller»
feinstes blütenweitzes

garantiert reines

anzee SS a!ä erzeät und
anzschuieW. Klapperu. Frau

Eingang Hof Auto-Garage.

ibell . Sitz, vnma Ver-
rbeitung . Wasch- u. Re-
aratur . Wattierungen,
Irustbalter - Anfertigung,
uch zugegeb. Material
drd verw . Z. Kaiser,
-vcz.-Maßgcsch.. Häfner-

JKieiae Sdswalbacher Str. 10 (Eingang Mauritiusstr .)
NB . Unsere Herbsf - Kurse beginnen Anfang

Oktober und nehmen wir gell . Anmeldungen
schon jetzt freundl . entgegen.

Ohne Hefen
Mischung

bestehend aus ea. 7 , reinem Bohnenkaffee
u. 7 , reinem Gersten- bezw. Getreidekaffec,

reinschmeikendund gut bekömmlich,
in 7 , Pfund -Paketen zu

Deutsche
Kernseife

Doppelstück 6. S0
bei 5 Stück 6.29

lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (System P. A. Fay ). ln wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
Oie neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.
RSch . Srttinger , Dotzheimer Str. 55, II.

wieder eingetroffen!

Hierdurch beehre ich mich m . w. Kund¬
schaft ergebenst mitzuteilen , daß ich mein Pfund II.

bei Original -Pak . 10.50
StaubbindendesTussbodeuSl

per Liter ly-
Spielmann Hachf.
Scharnhorststr . 12. Tel. 40.

in allen IS Verkaufsstellen der

Firmavon Bismarckring 9 nach mOTnem Hause
JjVes (ends (ra6e42 rose

(nächste Nähe Haltestelle der Elektr . Bahn
Sedanplatz , Linie 4), verlegt habe , und
bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch dahin folgen zu lassen . Empfehle be¬
sonders irische Ofen zu äußersten Preisen

Tc!eph? " s07ä! CfIPl EltftSS.

ie« 19 Verkaufsstellen
firma

Jflaier-, Jüneher-u.jßnsfreieher-
Tel. 2287 GeSOhttf f Tel. 2287

- Vtctie(£t&e, ssiz
empfiehlt sich im Verputz und Anstrich von
Fassaden , feinste Ausführung aller Dekora-

Alle Herrschaften DL " Ms ^ mmSg^ nach wie vor ™
AM" ¥ © höchsten Tagespreisen;

Sekt - , 1
Wein-, Bordeaux' n. Jtopakftahe».
FHliüalnE.Klein,HP.i  M 5173

Größer Holländer
Blumenkohl

Stück von 4—8 Mk.

Mel«,0MMK
Lllenbogengass« U.

Telephon 2148.

übergeben den Verkauf nur wenig getragener
Damen -Kleider an die Sammel - und Verkaufsstelle.
Großer Massenbedarf an Mänteln und Jackenkleidern.

Zahle Borschutz vis Hst Taxpreisen.

Peter ML, Damenschneider,'
m P70  P ? N !ngtionsmaler - und . Lackierer - Arbeiten. Der Ankauf befindet sich Yorkstr . 7, hinterer Hof,

Erstklassige Ausführung!

G. E &erfiardf , Messerschmied, Langgasse 46.
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